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Eine für den 12. Novenber vorgeeehene Schulfeier wurde von
der Lehrerschaft nicht voll"zogen, I'we11 d.i-e gegenwärtige
Staatsforn den YoLke nicbt im mindestens nocb zu .Bewustsein
gekorrmen ist, die Bevölkerung im Gegenteil sicb nit Rücksicbt
auf dÍe geradezu beispiellosen r*irtscbaftlicben und po}ltl-
schen ZuÉtände Ln einen seellschen Verzweiflungszustsnd be-
ftnd.en", war d.ie diesbezüg1lche Begründung bel elner l.tonats-
beratung der Lebrerechaft arr ,. Novenber 1919 ftir diesen Be-
schluß.
E1n Oberl-ebrer erhielt'nonatlich 618 Kr. dagegen ein Zlmnerlnann
1 OOO Kr, wird bekLagt.
Dle Prei.se begannen in d,le Eöbe zu kleÈtern: 1kg. Zucker
kostete ra¡ron.f.ert 1, Kr.r in Schleichhand"el 4O Kr., 1Kg.
Frcläpfel lrn Seblelchhand.el I Kr.? 1l hrela 4O Kr., l Paa¡
Schuhe 1 OOO Kr., 1 Kuh 12 OOO Kx,, 1 Pferd 20 OOO.-- Kro
Irebensnj.tte und wichtige Gebrauehgegenstande waren offiziel
nur auf Karten erhäl-tlicb.
In Zelselmauer wlrd von Heinkehrern des Ortes das 1909 erricb-
tete Kaiser Franz-Josefs-Jubiläunsdenknal vor der XLrche in
eln Kriegerdenkmal umfunktioniert un damlt den gefallenen Ka-
nerailen der Geneinde zu gedenken. In aLlen vler Orten zuEanaen
waren ,]1 Gefallene und. 'ìIernl8te zu beklagen.
Die Feuerwebren hatten sich überall wied.er Eusannengefund.en.
Zwel Brände wareD in ðiesen Jahr zu bekänpfen, ein Scheunen-
brand. au der Straße nach Königstetten und in Haue Ze1.seLnauerr.
Ítullnerstraße 1?, wo"d"er zun lteiL mlt Eeu gefü1Lte Ðaehraun
zu brennen begann, aber durch d.as reehtzeitlge Eingrelfen der
Feuerwehr des Ortes im Keine ersti.ckt werd"en konnte.
fn i{olfpassing war eine Säagerrunde gegründet worilen, in der
Pfarrgeuelnde Zeiselnauex der katbolleehe Burechenvereln
"Ed.elu¡eißI
Die Sängerunde ldolfpassing veranstaltete am 18. Juli ein
Sängerf est bei dem der lJiener i'Iännerchor begrüßt werd.en konnte,
Wle Ín vlel-en Orten wi¡d aucb in Zej.selnauer efn Notgeld auf-
gel-egt. Dle l,Ierte: 1O, 2A r¡nd 5O HeLler.,
Der ln Zeisel!ûau.er wohnhafte Dr. ,Rascbek wird als Geneindearzt
anerkannt.
Auch von einem Hochwasser anfangs Septenber, welches 5 Tage
lang anhielt, wird bericbtetråaß aber luluckendorf u¡d. Zeisel-
nauet du¡ch d.en Schutzdamm von einer Überschwes¡ùung verschont
bLfeben, jed.och Feldfrüchte und Âuwild im Hochwasserschutzge-
biet verloren gingen.
Ïn der Klrchengeneind,e Zeiselnauer r¿urde l-n Oktober ein
Glockenkonitee gebilðet, welcbes ðie .å.nsehaffung neuet Glocken
vorbereiten solLte
Un d.le Versorgung der Ortsbewohner von liolfpassing nlt lebens-
nlttel bewältÍ,gen zu können, wurd.e enpfohlen keine Sonr.ergäste
ei-nzuLaden.
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192o Pfarre¡ Matz bekLagte slch übe¡ d.1e wahnsinnLgen Prelsetel-

gerungen: htenn 191, 1 kg. lviehl -.78 f,r. kostete vraren 19eO
dafür 12 Kt. ztr bezahlen, für 1 kg. Reis fri,iher -,96 Kx.
nunnehr 64 Kr. ugld.

Ðe¡ Pfager erhielt eine nonatriche Ehtschäd.igung von B?o K¡.
zun Verglelch ein Briefträger 2 8OO Kr,,, Ðie Pfarie war
praktlsch lebensunfähig geworèen, .:

Für dieses Jahr llegen nur Aufzeichnungen betreffs d.es Ge-
scheheng in Zeiselnauer vor.
Es erfolgte der .antauf des Hauses l{altherplatz 1 d.r¡rcb dle
9einde un in dj.esen zunächst die Gemelndestube u¡terzubringen.
!f:_ Gründuag einer hlald- und lleld.egenossensahaft iet gleich-faus regi-striert, wle d.aß es elneñ versehöneruagaverãin gab.
Bereits in FrühJabr erfolgte die Neuwahl d.es Geneind.erates.
Pl" CbristLicbsozlale Parte, d.1e Gro8d.eutscbe Partel r¡nd. dieSozialdenokratische Fartel hatte für d.lese hrahl ihre Kand.i-
d-aten nomlniert. Von den 12 zu vergebenden l{andaten erhie}tenChrlstlichsozlale Partel l, die Grõßdeutsche Partei 4 r¡nd. d.1esozlaldenokratlscbe partei' ) Mand.ate. Neuer Bürgernelster
wurd.e RudoLf Drummler.
rnfolge {e¡ }nflation war wieder eine Erböbung dlverser ab-gaben und Gebühren, wie die einzerne¡ Entscnaãrgungen e¡for-de¡Llch. So nußte der Gehalt des Genelndesekreäãre-von monat-Ltcb 1O0 Kr. auf 5OO Kr. angehoben werdèn.

nefnder*irtschaftskonnission aufgelösã und aer Haãdel nlt re-bensnltteL wied.er d.en Kaufleuteñ überlassen
l'{och gab es Bezugscheine fiir Wasebnitte} und d.ie Zuckerkarte A.

{q !"*-SportP.latz in Zeiselnauer erfolgte d.ie .A¡bringung einerTa{e}, d.aß_auf diesen nur geturnt jedocb nicht FuBbalI gã-splelt werden darf.
Für 4ie Kirche konnte zunächst nur eine Glocke aneeschaftwerd.en, fiir die 4¿+ ooo Kr. zu bezahlen waxen und ãie aI[10. JuLi den hl-l Florlan gewelht r,¡urde.

19zt

19eZ Ð1e lrluckendorfer Feuerwehr pLant am 2. Februar elnen dallabzubaLten. Auch das 25jährige Bestand.sjubiiäun sollte nácU-träglich gefeiert werdeã. -
Dle Geringscbätzung d.er gegenwärti-gen lrrährung d.ureb dae volkging-auf dessen Kinder übei. So w:-ia berlcbtãt, ctaß in-ir¡oIf-' -á paseing ein Kind. aus bäuerlichen Kreisen eine {OO ¡fronen l{oteals Federwiscber benutzte.
Auch lm Geneindebudget wirkte sich die Inftatlon aus. Wenn siehz.B. ôi".Ausgaben der Gemelnde Zeiselnauer für 19?l bereítsqit 299 t*V Kr. 52 n errechneten, wurden sie für 19ZZ ãit
560 725 Kr. veranaehlagt.
De¡ Ortefriedbof sollte u¡¡ einen 18 n brelten Geländestreifennach Süden hin erweitert werd.en. Ðie Koeten wu¡d.en zunächstult 4 4OO OOO Kronen errechnet, ergaben aber in d.er Ebdab-
rechnung pauscbal I OOO OOO Kr.
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An 1. rrovember hrurde dieser neue Teil des Friedhofes,
von den drei Gemeinden anteiLsnäßlg zu bezahlen warr
den Pfarrer der Gemeinde benedictiert.

der
durch

Auch e1n Komltee zunn Ausbau der Straßenbeleuohtung ln Zeleel-
qauer wurile gebildet undr d.ie Beleucbtur¡g von 6 auf 1] I"anpen
erweltert. Die ParzeìT.erung dee Gebietes südlicþ der Bahnlinie
zwecks Errichtung von Schrãbergärten wird von deesen Besitzer
geplant.
Dieses Geblet erhielt spätern nachd.ero es tatsächlleh Barzelliertund teilwelse besiedelt war, zur geringen Sreude der neuen
Eigentümer zunächst d.en Spitznamen frBretteldorf $.

Aß 22. Novenber wLrd. 1n lvluckendorf ein neu erriehtetes ärleger-
denknal ftir dle OefaLlenen d.er Gemeinde eingeweibt.
Das ProtokoÌl d.er Feuerwehr von i"iuckend.orf u. Wipfing berichtet
von- ständlgen Unstimnigkeiten bei d.ieser !{ehr, was einen often
l'Jechser 1m Konmando zur Fol-ge hatte. so Löete'in dlesen Jahr
Ebnerich Holznann den bisherigen H.auptmann T,eopold. Lutz ab.
Ðas erste Gemeiniteratsprotokhll- der GeneLnd.e t{uckend.orf steht
zux verfügung und. nennt Johann Klein als Bürgermeíster d.es
Ortes.
Den Gemeinðedlener von Muckendorf wlrd in d.iesen Jahr eLn
Schuppen um 1 85O OOO Kr. auf Gemeind.ekosten errlchtet und eln
Sehuhdoppler genehuigt.
Der Preis (Stronkosten) ftir ¿ie auch in d.iesen O¡t bereits be-.
stehende elektrische Stra8enbeleuchtung erhöte sich schon inwinter un Vo 9ú. Für d,en konmend.en sonner war elne wei.tere
Steigerung urr 60 96 vorgesehea.
Die Pflege und Erhaltung der Kapelle war eine ständige sorgeder Genej.nde. Ftir sej-ne Yerd.ienãte um åie Aussehnückr:ng d.lãser
¡vurde Franz Graser d.1e Eh¡enbärgerscbaft zuerkannt.
.a¡ der ssbule in l{uckendorf wurden in diesem Jahr 60 Klnderunterrichtet
Die reuerwebr von wolfpassing war bei einen Ërand. J.n st.andrä
iru Einsatz worüber f,olþencles-bêrichtet rtrl:rd. : Sprltzenbornist
Hlrscb Josef war zufällig in St..And.rä, erfuhr ïon d"iese¡n Brand,
und kan im Laufochritt nach tdolfpassingn alarnierte die ldehrund_iî wenlgen Eekunåen war d.iese von Ë¡ólfpassing abgefabren,ao daß sie kurz nach Ankunft d.er hlörderner- lrlebr ãn Biandplatá
ankan. Ðort mußte sie tatkräftÍg eingreifen! ....!'
Welters ist zu lesen! rt.., unå [an nãch 2 Str¡¡den voll beschrnutz
ohne eingekehrt zu sein nach Lrrolfpassing zurück I t l?,r ....
Bel einem Gartenfest in t{oLfpassing an 1l august, welches fürd.ie {llaqf_des Ortes veranstättet wurder'konñte éin neingewinn
Ion 876 OOO Kr. erziel rr'erden, der dem Heldend.enknaLfondã d.esOrtes zvt Verfügung 6estellt wurd.e.
Ðae Gemeind.eratsprotokoll von zeiselnauer berichtet, d.aß derPost ln neuerworbenen Geneind.ehaus am Waltherp}atz éin Raurr zur
Verfügung gestellt wo¡d-en hrar.
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wenn_in Þ!qe"t der Geneinde Zeiselnauer für 1)22 an Auegabenc8,. 56o ooo Kr, veranschlagt waren, beliefen Árcu die tãt-sächlichen Ausgaben auf übãr 8.8 rríl"lio;;;-K"ã;;;. Für 4gzSrroaeín voranschlag nit cå. 16.8 Mi]l. Krànen an Elnnabnen bzw.Ausgaben e¡stell_t.
T:l:l Bitrgermeister von zeiseLnauer wurd.e am ,. þral 1gz7A*olF.Raucb, nachd.en Rudorf DrunmLer sein å.nt zur veriugungstelLte
Zun Jabreseqd.e wu¡de der Transport von Peraonen zwJ.scben ZeL-selmauer qnd Königstetten aufgänoürr€Dr Fahrpreía ?- ooo Kr.
'A¡1ä811ch eei-aee silbernea PrlesterjublLär¡ms äberraschte d.iePfarrgemelnd.e Pfarrer Josef Matz nti-elo*r ractetzug. å,]_leverefne stellten sich au8erden nit Geschenken eín.
Tf Zeiselnaugl gab es den Christlish-d.eutscben Turnverein und.d.ie Tu¡nabteilung der ÅlLdeutsc¡en $aielrmde.
erbieLt die Feuerwehr Muckendorf/lflpfing von der nö. r,andeg-regierung eine SubventÍon von I l{ifi.K¡onen. Dieses Geld wurdefür versõhiedene A¡schaffungen verwendet.
von Geneinderat des ortes wurd.e der Nacþbargemei_nd.e tJlpflngüber .â.neuchen díe faLlweisà-g""üiãol a"" Geneindeagestesgenehnigt.

!y {anr-u3g^von 
rsitte r¡¡d Ä.nstand.r' faßte der Geneinoe¡at

i::-:::"l1ll, jenen personen, die ín 0rr iu Badekosrüm ãog"_Elsorlen werdenr eine Strafe von '|OOI.OOO Kr. aufzuleg€Dr wãleherBetrag i.n die GeneindekaJse fliegen Àótfte.
Iq"h d.en Genelnderatswahlen E:nd.e Oktober lgZt+ wurd.e JohanaPfaffel ner¡er Bürgernel"te¡.
Genäß Geneincleratsbeschluß wird in 'dolfpaselng die nonatlicbe
$ttsguliitlgung fär den Nachtwächt"r aoitloo ooo Kr. erböht.rll-n -uncte d.er Geldentwertung iet nicht abgusehen.
Der Besuch der B;,irgerschure in st.^andrä wlrd. publiziert. síewird' zunächst von 6 Kindern des ortes besuchtl wozu seitensd'er Gemeind.e ein KsEtenbeitrag vãn a-ri:llr. xråoàn bewilligtwlrd.
'å'uch d'ie E¡richtun-g.-eines Kriegerd.enknalee wird in Erwägu¡g8-ezo8en' Der verschönerungsverðin Wolfpassinã-unter se1nenobnann oberrehrer CzLzei iãt -ãã"un benübt. CzLzek scbr¡f aucbden &rtwurf für das später vor d.àn scburgeuáùãã-errrchtete'--*DenkrnaL. Dlvels.e^ Spenãen bÍldetet -d.s fj.nanzieLe x,undanentf ür selne Bnichtung.

. ZeiseLnauer. Ðer Voranscblag 1gZ+ welst Einnabmen von câ.5l Mil-1. Kronen aus. Die auãgaúãn ãroa nri ti¡ã":e r:ir.l. Kronenaggesetzt._Der RecbnungsabseñLuß 1)J baiie-ãã-¡i"n"nrãn üG;47.1 Mill Kronen und aT ausg_aben 29 , Fiill. trronen, also weitnehr wie 1n seinerzeitigen vor"nsãúráer-ã=s"bã"]Eine wichtige-Eilnabne ËiI¿ete fü¡ -die 
Gemeinde die wertzu-wachsabgabe. So hatte ein 3ewonnJ¡ lge+-ãliãi"-rU, einenGrunderwerb 9 5?o o@ Kr. ân rçãriã"*áctrsàusãbã ;" bezahLen.
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1924 Die Verlegung d.er Spar- und Darlehenskasse von idolfpaeelng nach

Zeiselmauer war Anlaß zu heftigen Auseinand.ersetzungen. De¡
ç¡¿¡¿ für diese Verlegung war, daß auch I'luokendorf und Wipfing

d.ieser Kasse angeschLossen weråen sollte.
Zum Schutz d.er orteansässigen Kaufleute wurde ein Eausierer-
verbot erlassen, welches zunäehst auf I Jahre besehräakt wird,.
Zur Verscbönerung und. Nutzung pflanzte die Gemeinde Zelselnauer
2ã Obstbäume entl-ang der Geneind.estraße (gahn- und wlenerstraße)
Z'ttv Verfügungstelluag der Sespanoung bei e1neq Feue¡webreln-
satz wird. fitr eine lagfabrt t0 OOO Kr. und. für eine Nachtfabrt
'1OO O0O Kr. bewilligt.
Der Eigenttiper der Grund"stücke südlich der Bahnllnie ¡ .Dr.
Robert Bach aus Mauerbach, erhielt die Genehnigung zu¡ Parzellie
lung clieser Fläche, Die Nivelierung der Straßen, d.1e Errichtung
der Gebstelge sollte den Grundstückwerbern bzw. Bauuerbern vox-
behalten bleiben, da die Gemelnde außerstande warf dles finan-zielL zu verkraften. Aucb ein Feuerlöschbrunnen in dlesen
Sled.lungsbereieh sollte von den neuen Besitzern enicbtet
werden.
Der Verkauf von 26 Parzellen in Zeiselnauer Süil in dieseü Jabrlst ln Geneind.eratsprotokoll vermerkt.
Un I 650 OOO Kr. wurd.e die Schuleinfriedung angefertigt.
Nach clen GemeinderatswahLen am ]O November 1?Z+ wi^rd der neue
Geneind"erat am 27. Dezenber angê1obt. Das "å¡rt dee Etirgerneistere
übe¡_ninnt wl-eder Alois Rauch.
In einem Scbreiben teilt d.as sundeskanzl,erant nit, daß d.er
Íurmrest aus der Rönerzeit unter Ðenknalschutz steht.

192, Muckend.orf . Die Vergrößerung d.es Spritzenba.uses und Errlcbtung
eines Scbl-aucbturnes wird besprochen. Z,ur Durcþfähxung wurd.e
später von Hauptnann der Feueiwehr ein zinsenfreier Kied.it vonI mill. Kronen zur Verfügung gestellt.
ttlt 1. liärz wurde in Õsterreich eine þläbrunggrsfo¡m be-
gghloesen. Elae Mil-lion Kronen rda:r ab di.eeeõ,Zeitpunkt glelcb
1OO.-- Schilling. Längere ZaLt noch nuxd.e bein 1CIO Schilling-
schein von rreiner Mill"ion" gesprochen und. das 10 Groeehenstäck
als "Tausend.eril bezeicbnet.
Ðer Preis für- Baugrund betrug unter Zugrundelegung d,er neuen
Wäbrung überall d.urchsehnittlich 2A g pro n2 pius-der Abgaben.

---Ter Geneindesekretär von Þluckendorf erhielt für seine Tätigkeitz.B. elne nonatlicbe Entsebädigung von B.-- S.
An Ertragsanteilen bekan der Ort vom Bund i! d.iesen Jahr1 000.-- s.
l{olfpassing. å,uf Land.esebene war die fdee geboren worden, eine
Verblndungsbahn von Hütteldorf-Hacking nach Katzelsùorf - Ju-
d-enau zu ecbaffen, rrobei auch vorgeseben v¡ar, eine LlnleKatzeledorf St.And.rä herzustellen und d.iesé über Königetetten
und. ;iolfpassing zu führen. Diese tsahn sollte ähnlich dei Stadt-
bahn eLektrisch betrieben werden. Das Projekt blieb jedoch in

, -de¡ Plangng stecken, obwohl die betroffenen Gemeinden dagegen
kelnen Einwand erhoben.
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zelselnauer. Das Feuerwehrorotokolr beriehtet von elnenAutobrand. in der tdolfpassingerstraße und einem Innenhausbrand.
Fär ej.nen im "oberen ortt_zu grabenden Brunnen betrug dle An-botsunme 650 OOO.-- Kr. (65.-: S) pro [lefenmeter.
Nach der Währungsreforn wurd.en d.ie Bntschädigung für den Bür-germeister und dem Gemelndesekretär nit 70.-= s-bzw. 50.-- snonatlicb neu festgesetzt.
Neue Bewerber für eine'Konzession betreffend. personentransporte
Königstetten - zeisel-mauer werden genãnnã;-;o;-ããnã" ein Fabr-preis von 50 - 60 g geboten wird. -
Un der UnsLtte des scbnellen Fahrens nit Fahrrädern und, d.enBefahren der Gehsteige entgegenzutreten, beschiog ãet Gemeinde-
rat das Radfahrverbot :.n girñnerung zu úriagen. An der¡ End"en
9"t l?!le*!iete wurden rafeln aurgãsiJriii--riãoe""r fab¡en!Sonstlstrafet"
ll.. .anbrlngl¡¡g einer Tafei. in der siedlung: nunbefugtee Ab-führea von Erde ist verboten!rr ist gleichfalrs Ln protokoll
vermerkt.
Àn Bahnhof wird. Frau ldilna .tsreynann die hõffnung einer labak-trafik bewilligt.
¿o{ -a"l }oo BauparzeLlen von 5oo - 60o n2 Größe, welche lm Be-reichsüdlÍch der Bahn vernessen und verkauft noiden îraren,Preis pro mz zo Br wurden weitere 16 siedlune"rráùããr rãriig-gestellt.
Der lfurnverein Zelselnauer hatteriehtet. einen Kapselschießplatz et-
Muckendorf, -wel.ches ebenfalls gerne als Somme¡aufentbaltsort
Bewehlt wird, beschließt die Finhebung einer ao ?6 sonmerauf-enthaltstaxe.
D}" VersorglnB dee Ortes nit strom wird. eln problenn daß d.iesewle auch alt-e-anderen Gernetnd.en und ã¿;";-t";;ü;; noch viereJaþ1e Lale_beschäftlgeq, eor.r. Die stràÁãnbãi;;;l;i""s wlrd umweitere 5 Trampen erweitert.
Für die schule werden rnvestltionen von insgesant'90.-- s be-wil1lgt.
Ðie nonatlicbe E¡tscbädigung für den Gepeindediener wird von,.-- S auf 1O.-- S erhöhi.
Zeiselnauer. Die Wertzuwachsabgabe für die Grundstüeke in derneuen siedlung yild ei¡he-itlicñ mit Bo.-- s pro Grund.stiickfestgesetzt. rlfolge der inner ruhr unsichg"ãii""ããn Iiot liegt
*i: l::*11:"e d.iesðr rdertzuwachsabsabe sehi i.*-arfãn. selrensder slectrer. die_ je4en schilling für den neist sefbst au¡c¡eã_fr'ihrten Hausbau bðnötigi"rr, wird. d.agegen beftigst protestiert.Auch im Gemeind.erat ¡il¿et sle ein õiãnaigee streitobjekt.
Mit den E.Werk in lrlördern ergeben sich Scbwierigkeiten. Diesesersucht um einen zÍnsenfreieñ K¡edtt von 15 ooo:---s aur dieDauer von 15 Jahren zum Ausbau d"es StronnetzeÀ in Geneindege-bi"!. "Süd,'r welcher *b""--"ofgrund uioã" bestehend.en Vertragesnicht gewährt wurde.
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ïm_Gemeindegebiet Isüd" wurde die straßenbeleuchtung uE
) ¡ampen verstärkt.
Genäß schulchronik wurd.e in diesea, Jahr mit den Bau von 1?o
Häuee¡n begonnen.
w-eiters_¿"! in d.ieser chronik vermerkt, dats es am 4. Aprilnoch - ," cerslua batte und d.ie Donau Éie zun gouner t'*iaus ihren ïIfern trat und dabel großen scbad.en anriebtete.
Auch etLlehe Brände gab €sr u.al wnrde der Klrcbturm von
sptelenclen Kind,ern ln Brand gesteckt. Der Einsatz d.er Feuer-
wehr verhlnderte aber überall dr¡¡cb rasebes Elngrelfen größere
Scbäden.
Muckendlorf . Aø 5. Juli wird die "Hugo Schellbamr¡erEied.lqngneröffnet. Den Bewobnern d^er llocheneñdbäuser in d.iesem neuõnsledlungfseblet wird zur Errj.chtung eir¡es gcblagbrunneng
von d.er Gemeind.e Grund zur Verfíiguñg gestellt.
Auch mit eLektrischen Stron eollen diese Eäuser vereorgt wer-
det1.

'¡lolfpaselng. Die Ïeuerwebr erhäLt eine neue Motorsprltze.
zeÍselnauer, Für die pflasterung d.er Bezirksetraße bat die
Gemelnd.e antei116e Kosten von 4õ ooo.-- s zu übernebule¡r.
zwel Gaesen, d.1e Huber- und d.ie schurgasse ¡¡erd.en benannt.
Der Âusbau d"er usüd."' siedlung bringt tnser neue probl_ene nitsicb.
Von Kriegerverein wird am Kirchenplatz für d.le Gefallenen d.esOrtèe ein neueB Kriegerdenkmal eriiehtet, Hozu seitens d,er Ge-neind.e eine subventiõn von 5og:--_s_gewäúrt wj-rd. Die ffinweinungdiesee Ehrenal-es erfolgte an 1o. Jull. Es wu¡d.e ia die obhutder Gemeinde übernomueñ.
Bei Bauarbeiten'in Bereicb südricb der Bahn wurde ein Röner-frieùhof entdeckt, Zahlreicbe Grabbelgaben ru¡d.en gefunden.
Es gab bereits 189 beroohnte Häuser und 84] Bewobner in derGeneinde.

rrlvluckendoxf " wird in "Muckenðorf a.d.Donauil

Die Einleltung eines TeLefoae in der Geneind.ekanzlei war An-la8 zu lebhaften DLskuessionen. Wegen d.er hohen Kosten wlrddieses Projekt zunächst zurückgestãIlt.

-{o}Ipaselng. Die Dorfarrren erhalten von der Genel-nde eLneWeihnachtsunterstützung von ,.-- S pro lerson.
Zelselmauer. Da bei¡n fJberqueren d.er Gelelse neben d.en Bahnbofnít einem Pferdefuhrwerk dU Bewobner d.er Gemeind.e tödliebverÌetzt wurde, wird di-e f.nbringung eines Schrankens gefordert.
Den Gastwirt Ttillinger wird für dle Beherbergung von arruenFrenden ein JährlÍcher Pauschal-betråg ye¡ r¡g.I- 3 zugesprochen.
Der Grenzbaun zwlschen ltluckendorf und Zeiselmauer, eine großeAlbe, wird zun Naturdenknal erklärt.
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Eretmals wlrd. für einen Ausflug der Schulkinder ein Autobusangemietet. Fahrzlel: Ðer Fassãuerhof ù l{ã;ie.ãtãtt"o.
Bereits zu Beginn des Jahres wurden g9a Bewobner gezählt,die 2O5 Eäusei bewohnten,
Ðurch d'ie raeche Ausdebnung der Geneinde welden d,eren FrobLemelumer größer und auch d.ie ñeusiedia;; neist unselbständigeBerufstätige, batten ihre Sorgen rfl'den Bau ihres htohnbausesund' d'en -arbeltsstätten. Der gãuernãt""¿-e-ioã lüiããn"t in Ver-greichrur Geeaotbevörkèrung. nur prozentuãrr-zurtiðlc, d1e NotsoLlte aber auch bei ihm sãfue ¿üswirtung hau"o, 

-""rð.en 
d.ocbd'ie Preise für seine Produkte rn*e¡-near-gêd"uãrËt und ûle Be-zablung der gelleferten-hraren 

"ðr"ãgãrt,In sfeðlr:ncsbereieh wurd.e sei.tens der Bewobne¡ vereucbt dr¡rchSleintierzãcht, c"tuããã"ù"o und obstbaunkultu¡en elne ver-

Ei¡üËË".tîËTuffi;"Ëîðî;Èn: rî¡ å:i:HT'iå;*:,:i*åi;ã:" .
Ka¡¡inchen geliebte "Müribi;"¡r ;-e.b-;; Auseinanaãrsetzun8en.
Durcb 8a11. rbeater und sonstige veranstartungen benähten sichdle einzelúen r'àuãt¡nããr"i,roa-Vãr"i¡ã' ai" für-lbren rÍelterbe-etand notwendigen cérã*iitel'herãiãä"u"rngen.
Dle Muckend'orf'er Feuerwehr nahu 1n d.iesem Jahr von elner Ball-veranstaltung wegen .d.er hohen xoãien-ieaoeh Abstand. r¡nd. ver-s':chte es nit eiñer Hausiamnrunt, -ãï"'aber 

nlcht d.as erhoffteEr$ebnis bracbte, --ot s*v svs¿ ¿¡'Lçr¡t¡ (Ã'

Ðle enor¡ne Kälte zu Anfang des Jahres (bis _ 2go Celsius)batte einen großen_-EG;ilñ ;;; r;îäãl a"" einen Ðauereinsatzêer Feuerrn'ehien rm gãnããn gonat I'täãz notwend.ig nachte. ûber2,5 m d'lcke Eismããsãp-ãiigen ruftte liärz åbn grücklicheruelsekeinen Schaden . anrichtãnd.
¡'m 4' Dezenber wird Enrnericb Holzmaru¡ neuer Bürgerneister inItluckend.orf .

rn l{olfpassing.überninnt Karl DtLl an zr. Novenber d,as a'tdes tsürlermeiõters. vÀ¿¿ eu

aufgrund' der..hohen Lage- des Großteils d.es ortes iet die ver-sorgung mit wasser eín besond.eres próblero. Ej-n probebrrrnnenwird ebenso wie eine t'Feuerlö"ãÀr"ãããiã"îåeãi^'"iilå¡t"t 
t¡¡d.l:l:.:l:_"g ?. ¡uri-e¡ãil"et. Die ¡,éuerwenr e¡hält außerdenerne neue Motorspritze. Gesamtt<òstãn-ìo 9oo.::-s--

zeiselnauer' Ðer stra8enbau in der Þledlung bereitet nacb wievor Schwieriskeiten.
Auch die recñtrichen probreme betreffend. der stromversorgungeind nur schwer zu k1ären.
Die Feuerwehr dee ortes soll ebenfalls eine neue liotorspritzebekommen' hrozu die Geneinde nux a-ooõ.-- zur verfügung sterrenkann. DaÊ Doppelte wurde gewänseht.
E1n PLan der 9Bn:r. einen autobueverkehr l'lien - rulr.n etnzu-ricbten wlrd in ráteresse d.er pri"ãi""i"rnehmer abgerehnt.
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An Bahnhof wird ein auegedlenter Eisenbahnwaggon (Güterwagen)als Fracbtensclgpp"o auigesteLlt. Kosten 2 oõõ.-- sr îrovonzeiselnauer 1 oo0.-- s, Ì'luckend,o¡f u. lfotfpassin6 dén gest zubezablin batte.
4 22 April besuchte Blechof lllcbael Menelauer von St.FöltenZelsel'nauel un ln der Schule eine Reklglonspräfung u¡d in derKlrcbe dle Flrnung mehre¡er Kinder vorãunehñen. -
Bel den GeneLnd.eratswahten in Zeieelnauer hatten sl,ch ule belder J,etzten wahl r.¡i-eder drei parteien un dle zu vergebenðen15 l{andate beworben. Bürger¡neister wurde nà,rerii"¡-iióiã-näucn.
Muckendoxf . Der Gemeinderat beantragt, d.aB den arbeitçlosendes-ortee gestattet wird für 2.-- s-tágLich beln siragenuauIn der Genelnd.e nitzuarbel-ten ohne cladü¡cb d.ie ArbeitsLoeen-unterstützung zu verlleren, vras das Arbeltsamt Cuffn abLebnt.
-u'ur ctie erforderlleben Scbottera¡belten wird ansonsten elnlagJ-ohn von 5.-- S feetgèãetzt. -
Bef de¡ ÖBB. ¡¡lrd. die Errlehtun6 ef.ner HaLteetelle in Mucken-d.orf engestrebt.

*t- 1.. Âugust trltt die Geneind.e d.en Õsterrelchisch - DeutschenVolksbund bel.
trfolfpassils. Die rrlebe zun Heinato¡t d.okr¡mentlert eich ver-echledentlich. Ein von Oberlebrer Slegfriea Czlããt-iertierteslied bestätigt diee.
Der Ort lst nach wie vor ein gern 'besucbte Sonnerfrlscbe ðer
!f iener. -
zelseLnauer. 11" qroß9 sorge ist weiterhin die siedlung süd.wo zunächst vier stra8enftiq:_hergesteLLt rerden eorren] ãielaut Kostenvoranschlag a+ õoo,--"S erfordern. De¡ Ausbau d.erBeleuchrung isr' ebenrãrts Gegensránd-;aänãieã"-vl"¡ddt*rã;;nit den E.w*erk Wörd.ern.

Plij].|:.d." an recbten-ÐoTauufer ge}egene Augebtet zu parzel-rreren und danit elne Baåeeied.l_ung ntt 4ll nad'ãbãuecben ;ü-'-
Si:::*l,^wird iedoch abselehnt. ñer Faráãrri.""irs aãr-spãterenftotergasse, beginnend von d.er Á,ugasse, wf.rd JedocË t"g";ii;r;.
Der liuslkverefn, $e_sgen rxletenz erst ðu¡eh seine Nennung inGemeinderatsprotokoll bekannt ist, ãrEucht einen .platz nachWalther von der vogelweÍ<ie zu Uãnéno"rr.
Zun Ged"enken an diesen ninnesangérl dessen Anwesenhelt in zei-

-sel"mauer 
eine Reiserechnung nrsõhãås rrJolfger ;;;-passau be-stätigtr- wird an sogenanntãn "PÀssãuerhof" eine Gedenktafelangebracht.

Ðiese Urkunde befindet sleb in Ctvidate ln Oberltalien. Bür-gerneister Dward curik gerang es 199,î elne páruaópi;-(ó"lfr,nar_größe) d.leses Dokunenteã zu õeseh.ii"o.
Dle Bennenung der neuen Straßen ln Alt- r¡nd. Neuzelselnauer wlrdbeschLossen. In NeuzeiseLnauer toã"dão Namen aus d.er NlbeLungen-sage als Straßennamen gewähLt.
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Nachd.em gemäß Anordnung der BH. îulln i-n der Geneiade eln
trtaehorgan elnzustelLen lst, wird Sinon Tsehlrk zu trnde des
Jahree als Geroelndewacb¡nann angelobt.
Erstnal.s wird in diesen Jahr eine lluttertagsfeier abgehalten
bel der dle Klnd.er aIle Anwesenden s¡1t ihren Darbletungen er-
freuen.
fn der Schulcbronlk berichtet ObI. Á¡ton l{üIlner von der
großen Not d"ie auch ln dleser Geneinde berrscht.
Muckendorf . llegen d.er ecblechten Zej-ten wird von ðer Feuerwebr
aIleLn eLn BaLl abgehalten. Andere Ílanzveransta]tutrgen unter-
büLeben.
Z,ttt SannLung der Winterhilfe für ausgesteuerte Ârbeltsl-ose
wlrd efn Konitee geblld.et. .

'dl.e ErrLchtu¡g einer Haltest rE¡ bzusetzen
þe}.}*ererqþ!4
Koatenvoraaeeh 1aÊ

in Konl_t_e g_e p þ i.l Q'q t_für d-iese Haltestel
l-s e werd. r etaatl-lche

1e etellte eicb auJ
40 7O0.-- S wobei Jedoch verschiedenen Arbeiten wle ôie Auf-t

d.ischüttung, die Planierung dee Bauplatzes sovlie e htlohnung
dee Hal.teetelLenllersonals nlcht berechnet wurde. Es wurd.e vor-
gescbLagen zur Finanzierung pro Haushalt 1OO.-- S als Eoge-
nannte t'-Anteil"szeichaungt' zu erbringen, was Jeðoeh an der Not
vieler FaniLle echeiterte. Jedefalló gáb es heftige Debatten.
Die 3i3-dung eines "lfberschwe¡nmungsausschusses", dessen Aufgabe
es sej-n sollte, die 1n Katastropbenfall slch ergebenden ver-
waltungsteci:nischen l,rbeiten zu er3-edigen, wirit ebenfalle be-
echlossen.
lüo3.fpaseiag. Diese Geneind.e fü-brte eine allgeuelne Straßea-
benennung d.urch.
Zelselnauer. Außer d"er Sieðlung "Süd'r hatte slch an der Straße
naeb St.Andrä eine Sied.lung nostn gebll,ilet. Hier hatte Ðr.
Iïobert Bach einen G¡uqdkooplex von 26 ba parzelllert ur¡d danit
486 BausteLLen !ûit ãO Straßen geecbaffen. Dle erponierte Lage,
ci¡ka 2 kn von Geneind.ezentrun entf.ernt, die hohen Aufscblies-
suRgskosten slnd. ürsache des Planes, d.lesen SiedLungsraum an
St.Andrä abzutrete¡f. ELf ha. Ackerland sollten nocb dazukonnen.
Illt Stinnenuebrheit wird. dle Abtretung beschL¡ossen. Eeftige
AuseÍnandereetzungen gingen d.iesen BeschLuß voraue.
Un zu sparen wird vereinbart, die elektriesbe Íitraßenbeleuch-
tung, die Strorrkosten wurden a1s zu hocb enpfunden, nur bei
ausgesprocbener Dunkel einzuscbalten, auf jeden l'aLl- aber nacb
d.en 'rt IIhr Zug,' abzuechalten.
Der Haus und Grundbesitzerverein löste sicb nach kurzen Be-
stand. wieder auf,
Un d.en Arbeitslosen den ldeg nacb St.Andrä, wo sie wöcbentLicb
einnal zur KontroLle und eln zweltesmal zun hpfang der Unte¡-
stützung erscheinen nu8ten t zv ersparen, yird. ãngeãucht, in
Zeisel-nauer eine Zahlstelle zu eröffnen, was aber abgeLehnt
wird.
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19V1 Über höbe¡en Auftrag wird zu.r Linderung d.er t{ot aueb tn
Zelseln&uer eine l{interhllfsaktion duróhgeführt, die an Bar-
gelq 816.15 S r¡¡d dlverse lüarenspenden elnbrachte. Cl.rka ?OBedürftige d.es Ortes erhielten ein Lebenenittelpaket. Xteiaer
und Erennmaterial kamen grelchfatls zur lle¡teilung,

19re Fluekendorf. An 1t. Aprl] wird 1n Gasthaus Berger dÍe Sänger-rundc rrMuckendorf a.d. Donau't gegründet. Der'Íere'Ln hattã zu-
nächst-22 ltitgllgðer. Chorneistei war Leopold Grünes. Ðie
erete f¡iedertafel au ,. Juti brachte eineå Re'lngewlnn von
58.-- S, il1e zweite lir Septenber A.rZ S.
Durch eln ech¡ve¡es Gewit-ter nit Eagel,scblag am 6. luni entstand
scbwerer Schaden auf den Feldern. Ia.,kürzeãter Zeit nar aLles10 cu bocb mit zun ÍIeil taubenei großen Eagelkörnern bedeckt.
Wolfpaesing. Bei einer Winterbilf saktion:1rl d.i.esen Ort wurden
am V1. Jänner 1f Personen bzw. Fanllien nit lebenEnj.tteln be-teilt. Elne zweite Aktion sollte Ende d.es Jabree erfol-gen,
Dle Fröffnung_der $¡uptschule j,n st.a¡drä i.st Ersache, daßsich die Scbülerzah1 àn der VoLksschule ðee Ortee verrLngerte.
ZeiseLnai¡ex. Ðie Bautätigkeft in d.er Geneinde hatte ne¡kLichnachgelassen...?Y.Beginn des Jahres wu¡d.en 28O Häuser u.nd. gg1
Einwohner_ gezäbl!. _ lltn Bevõl-kerungd.rückgang un ãO pã¡ãã"eá warfestzueteLl"en ' liele Fani.lien warãn aue-bêiuflii:hen e¡tinAãn
wied^e¡ nach lJlen übersLedelt.
Ðle .å'rbeitslosigkeit war in allen Orten..el.n unlöabatesn probl-em
geword.en. Un d.ie wabrsebe j.nLich beeond.ere. krltiaehe Situationin konmenden ldÍnter neistern zu könaen, ¡rerd.en wieder Spenden-aktionen durchgeftihrt . '

De¡ frübere Pfarrer des Ortes_, Konsltorlal-rat Lnton $chnepf,
d"er hier seinen Ruhestand verb¡achte, feierte d.as seltene-Féstdes dianantenen Priesterjubiläuns (6ó ¿abre).
Ðlc Scbuljugend. beteiligte eich an einem ScbuLkinðersingen inTul"ln, _welches von de¡ Õeterreichli¡ehen Rundfrmtgeseiieã¡ãftt'Ravagt übertragen wurd.e

19rV Muckendorf . Den ^A.rbeitslosen ðes Ortea wird.aus de¡ Gemelnd.e-kassa elne elnmalige Unterstätzung von,1O.-- S ausbezahLi, Ðle' ArbeitslosÍgkeit konnte aLlgemein-nu¡ uehr als Scbreskea be-zeichnet werden, ist tiberLiéfert.
Die Feuerwehr versJ.chtete auf die Abhaltung eines Bal]ee. Ver-nutllch wegen d.er Silveeterfeier der Sängerrunde, die d.ieeerntlr elnen_Rei.ngewLnn von 26.58 S brachtel Bei eÍúer fiJãer---tafeL aB! 2. {:fir- bei der die Salonlapelte "Sadii"- (4-È;rãonen)
wn !B . -- S nitrr¡irkte , verbLieb ein eeilfun ,ron 

- 4.b È.
Eige _B!!ße tial"käf erplage -1"t in d.ieeen Jah¡ gegeben,neLndedlener werd.en' tüi aie let<änpiung aiãsei-Fiãeã"zugeblllrgt. Die schul"kind.er erniãlteã rür inrã ¡liinipauscbaL SO.-- S.

Den Ge-
pro Tag
lfe

zur staubfreinachung der Bezirksstraße hatten die anrainerpro Haus 50.-- S belzutragen.
S*"^ltlipfing kann uangels entsprechender Aufzetcbnungen nichtsberLchtet werden. .
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WoJ-fpaesing. Jeder Gemeinderat erhäIt ej-ne Bogenannte Gast-
karte ni.t der er zu den Genaeinderatesitzungen elne Ferson
als Zuhörer elnlad.en kann.
Zeiselmauer. I':lt 1. Jänner 19V, wurd.e die Abtretung der "Ost-
síed.Iung" voLlzogen, nachden dles trotz Proteet ,und, Iangwieri-
gen Erbebungen von d.er N0. I,andesregierung genebnigt worden wâr.
Iu Geqej-nôerat wlrd der Antrag des Feuerbestattungsverelnee
"Die SLanne" betr. Errichtung ej.nes Urnenhaines zvr Debatte
gestellt.
Bund,eskanzJe¡ Dr. DolLfuß wlrd wie in vlelen Genetnöen zu¡¡
Ehrenbtirger ernannt,
fnfoJ.ge der polltisehen Ereignisse i¡n Februar dieses JabreE
wlrd 1n ganz Öeterrelch die Sozlaldenokratische Partei aufge-
löst. .å.Lle' eozlaLdemokratlsehen Gemeind"eräte vêrlieren ibr
lland.at und. seheiden âLrs.

i'iuckendorf . Âufgrund d.ieser I'ebrua¡erelgnisse wird. äber
höberen Auftrag dle Aufstell-ung eines Ortsechutzes bescblossen.
Der Platz bein Kriegerd.enknal wird"t'ÐoL1-fußpl,atzubenannt.
GenäB Landeegesetz wir die -Efnhebung einer Verschönerungsab-
gabe von ilen Sonmergästen bzw. Zweitwohnbeeitzexn zwlschen
t.-- S und 1O,-- S bescblossen.
Durcb ðas poJ-ltiscbe Geschehen iu¡ Februar war aucb dle Sänger-
runde lluckenilorf nit d.er Aufl-ösung bed.roht. Nacb Î)berprüfung
durch die BH. llul-ln wurd.e gegen deren Welterbestand^ jedocb
kein Elnwand erhoben. Bis Novenber 1)j4 war jedoch ille fätlg-
keit d.es Vereinee unte¡brocben.
Die Gründung eines örtLlcben Turnverelnes wird gepLant ïozu
50.-- S als Subvention bereltgestellt werden. ,

Von
der

oLltlschen Aktivitäten der Nationalsoziallsten in Raun
eutigen GroßEemeind"e lst nichts überliefert.

p
h

Wolf passing. Hler mußten vj-er soziaLde¡nokratiscbe Geueinderäte
auescheiilen. Zur Bildung elner Ortswehr hatten slch )O Flann
freiwillig gemeldet.
Genäß Beschl,uß d.es Geneindetages (blsher Geneinderat) wlrd der
Prels fär parzellierte Geneindegründe nr¡nnebr mit ,.-- S pro
n2 festgeeetzt.
Zeiselnauer. ïier l,land.ate der Sozialdernokratisehen Partei ln
Genelnderat waren bier erloscben. leuerwehr und" Turnverein
leisteten während. der Februaruntuhen und im Sommer aacb der
Ernord.ung von Bundeskanzler Dollfuß treue Diengte. Elne Gruppe
der Ortswehr ì,{ar etändig im Geneíndehaus an tri'altherplatz eln-
eatzbereit u¡û eventuelle Sabotageakte zu verkinder.
Ðer Bahnhofsplatz wird. in Doltfußp1atz unnbenannt.
Laut Menorabilienbucb d.er Kirche wurden in Zeiselnauer 2g4
EË.user nit 9t1 Bewohnern, in I'iuckendorf 778 Bewohner und. in
Wipfing 1j4 Bewohner gezãh3.t.
Aueh dle Zahle¡ einer in diesen Jahr erfolgten Viebzählung
liegen vor. In alle d.rei Orten zusammen gab es 99 Pferde,
4O4 Rind.er, 1O4 Ziegen, 'lO5O Schweine und ¿¡O4l Hühner u.a.rl.
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Muckendorf . Nacb dem Abl-eben ven Bürgermej.ster En¡merlcb
Holznann wird !'ranz Vogl dessen Nachlolgex.
l-f* ilitglleder des GemeLndetages nehrren an einer Luftschutz-
übung ln Zeiselnauer teil.
l':1t d.er i{inte¡hirfesanmlung, _dle naeh wle vo¡ notwendlg iet,wird .der Genrelnd.edlener ¡eáúftragt.
.Wolfpasslng._.Ðln neuer Geneindetag wj-rd. gebl}det. Bürgeru,elsterwird KarL Ð1L1. Kaiger Otto erbäIt åte ãfrrenbürgerecbaft derGeneinde ferliehen,
ZelseLnauex. Vier-Plitglledern d.er neuea Buad.esreglerung an ¿erspitze -cundeekanzler Dr. Kurt v. schuechn!.g-wira-atã EËren-bürgerscbaft der Genelnde verliehen.
lie Mitglleder des Gemeind.etages tragen all-e d.as Abzeichen d.erVaterländlscben Front. -
Gelstligler Rgt, Pfarrer Josef l{atz, feierte an 24. Februarselnen 60. Geburtstag.
Der nunneh¡ 88jährige Pfauer Anton Scbnepf verstarb an12. Noyenber 1gtr,
Bei der hrinterbiffsaEtion 1915 konnten 41 bedürftlge Fanillennit Lebensnitteln und. anderen spenden beteiLi werd.én.

197O Ðie Feueruehr von l"Íuckendorf/hripflng beeprlcht die .Ansehaffungeines nMotorgerätesil d.essen nn'¡ãr¡ jeaocå auf flnanzielleSchwieriglrelten stößt. Die Wehr ert<iärt sich auch außerstand.ebei-Begräbnissen die Musfk zu bezahlea.
Ðas Rech3ungsjaþr-197, schlleßt in lluckendo¡f nlt 1A 0?6.49 San Elnnahmen und 11 614,55 S an Ausgaben ab.
ItJolfpasslSg verlelht SundeskanzLer Dr. Kurt v. Scbqschnlggle ichfal_L s dle' Etrrenbiirgerschaft
Eine neue Buschensehankordn¡¡¡g wird. e¡laesen. f)er Ort wird^aIs nicht nehr in hreinbaugebiãt tiegend ã"eã""h;; *tã äõ[ära"tdaher aus diesen aus
Bei einem örtliehen Unwetter an 28. Mal ergossen slch dieldassernassen d.ie Maesingergasse berab, ro¡ãt aas Ãõuõo-ãir""baufällige Eaus d.es brf scbnj-edes Fertl ln der neuiigeo- wiuo"t-straße gchhterst beschäd.igt ,l¡urde ur¡d abgetragen werden mußte.
ZeiseLmauer. Der Geneindetag_beschlleBt d.as Haue Konskr.Nr. 1rO(Bahnstrafie 6) um 15 OOO.---S "ot Unterbring;ng aes Geneind.e-.-antes anzukaufen. Aueb die Fost soIlte aariã-it.t" finden. Dagbi-sberige Geurelndehaus a¡n WaltberpJ-atz 

"lrã- "* + æõl---s'ver-kauft.
3ie Bahnstraße erbält ein Kreinschragpflaster.
Landeshauptnaln Reither überreicht en 2. April den gei-stlicben
!"tr Pfarrer Josef l"latz, d.as goldenen Verdîenstzelcñen des
Landes Nlederösterreich.
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Ðie Feuerwehr Muekendorfr/Wipfing soll doch ihre neue Motor-
spritze erbalten. Zueätzllche Geldnittel werden von beiäen
Gemeinden zugesagt. Die Errichrtung elner Flliale der Wehr
ln lllpf ing wird aber von dleser Geneind.e abgelehnt. Die
Kostengründe sind dafür maßgeb1ich.
Ðie Regul"ieruRg des Ol-dengrabens wird. projektiert. Es istmit Ausgaben von câ. tO OOO.-- S zu rechneir.
Die sängeruunde eollte am 1), Ivtärz lhre Letzte Generarver-
sannlung a,bhalten, bei .der es: kaun i[.nderungen gab.
Zeiselnauer. Betreffend der Einnletung der Post ln Antsgebäudeln der Babnst¡aße 6 wird mlt d.er Postdion ein pacbtvertiag
abgeseb3.ossen.
In der Sehule gibt es h'egen der geringen SchülerzahL nur mehreine Klaeee.
Bei der l{lnte¡hilfsaktion wurden wleder 66 pereonen bzw. Fa-nilien beteiltr wozu 476.60 s an Bargeld., 8o5 ke. Kartoffelu.a'.ut. gêspend.et y¡urden.

Der rirauch des Tu¡mblasens ln der wei"hnaehtsnaeht Lebte in
diesen Jahr wieder aúr was für die l{ettenbesucher eebr be-
elndruckend. lrâ,r.
Am 1r. I1ärz d.leses Jahres eoll,te eine'entscheid.ende jinderung
in d.er Geschicbte der ersten Rep.ublik Österreich und dani-t
aueb fti¡ d"ieee Geneind.e und selãe Bewohner eintreten.¡'iit dieeen fag hörte dieses Land auf ein eel-bstänõiger Staat
zut seinr ês wurde ein Ieil des Deutsshen Reicbes . .

Damit soLl aueb d.iese Kurzgeschüchte der heutl-geu Großgerreind.e
zeiselnauer enden, eo wie ôie c8.. 1?o chronike-d.ie übei das
Schicksal der über 1oo Jabre alten Häuser in den vier orten
und d.eren Bewohner berichten, die den Besitzexn d,er einzeLnen
LÍegenschaften übergeben wurden.
Über das weltere Schiåsal der vier Ge¡nelnd.en wle aueh über d.as
vergangele berichtet aueführlicher die Chronik d.er Großgeneindevon cler dies hier nur ein Auszug ist. AlLes was bi-er geãcbrieben
wurd.e ist beurkung.!, volLkoø.en-i.st d.as' Ul-seen un d.1e-Vergangen-beit aber nicht, jedócb lmmer neue Ebtdeckungen vervollstãnd.i-gen das 3iLd. so zum BeispieL d.ie Ebüdecknng-der "rönischenSteånElgd1urrgu in der Bahñstrafle in ZeiseLnãuer, die Freilegung
d.es zweiten llorturnes an de¡ Südselte des einstigen Rönerka-
steLLs lt.B,.tu.

Es bleibt der Nacbwelt überLassen weiter zu forscben, lleues zv
entd.ecken. VleleÈ¡ lst noch in den einzeLnen Archiven'verborget,
weLches über die Geschichte unserea Heinatortes .â,uskunft geõeni
kann.
Wäre d.íese Cbronik nur eine A¡sie schon thren Zweek elfüLlt.
Zeisel-rnauer , 198?

regung zun lveiterforschen hätte



Hier endet die Ausgsbe der ,,KtJrzform der Geschichte von
Zeiselmauer".
Durch den Tod von Anton Figel 1984 wurde sie nicht mehr
weitergeführt. Die detoillierte Geschichte konn in der ,,Chronik der
G emeinde Zeiselmoue r" nachgelesen w er den.

Mörz 2006 6R W¡ll¡ Sommer




